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Ankommen in Rom: Anreise und Unterkunft  

Nach mehreren Vorstellungsgesprächen wurde ich zu einem recht spontanen Vertragsbe-

ginn nach Rom eingeladen – natürlich voller Vorfreude habe ich schnell mein Zimmer in 

Augsburg zwischenvermietet und bin mit dem Flixbus los nach Rom, in ein AirBnB im super-

schönen Stadtteil Trastevere. Die eigenständige Organisation aller Formalitäten, der Anreise 

und Unterkunft wird vorausgesetzt. Jedoch helfen die Kollegen gerne mit Tipps in Sachen 

Wohnungsbörsen, Stadtteilen und was man sonst noch gerne wissen möchte. Studenten-

WGs gibt es so einige, die findet man hauptsächlich über Facebookgruppen, über die auch 

ich meine WG gefunden habe. Die war zentral gelegen in Ostiense, das mit dem Zug bzw. 

dem Bus gut angebunden und bezahlbar ist. Die Zimmerpreise liegen je nach Standard zwi-

schen 250 und 500 €, nach oben natürlich keine Grenzen.  

 

Praktikum im Bereich Personal  

Das Auslandspraktikum beim Welternährungsprogramm der UN war für mich eine riesen 

Bereicherung. Nicht nur, weil die Praktikumsinhalte super spannend waren, sondern auch, 

weil ich die Arbeit dieser humanitären Organisation kennen und besser verstehen lernen 

durfte. Meine Tätigkeiten im Bereich Personal, konkret der Mitarbeiterförderung, waren sehr 

abwechslungsreich.  

Besonders gefallen hat mir, dass ich ein eigenes Projekt inklusive einem kleinen Team ma-

nagen durfte. Hier konnte ich auch theoretische Inhalte und erste Erfahrungen direkt einbrin-

gen.  

Außerdem habe ich gemeinsam mit unserer Abteilung die weltweite Mitarbeiterzufrieden-

heitsbefragung nachbereitet und die folgende vorbereitet.  

Zudem gehörte zu meinen Verantwortlichkeiten die Erstellung diverser Reports, Power-

points, Toolkits und Trainingsmaterialen für neue HR Tools, die meine Abteilung entwickelt 

hat oder momentan entwickelt.  

Hierbei durfte ich mich offen und kreativ einbringen, da der Vorgesetzte und das gesamte 

Team sehr wertschätzend und offen sind. Ich habe dadurch sehr viel gelernt! Das Arbeitskli-

ma ist sehr gut. Alle sind Teamplayer und bereit auch bei großem Arbeitspensum motiviert, 

freundlich und mit Spaß zu arbeiten. Wirklich toll!  

Die Sprache bei der Arbeit ist Englisch, man hätte jedoch die Möglichkeit alle Sprachen täg-

lich anzuwenden. Die zweite offizielle Sprache ist Französisch, was ich allerdings nie ge-

braucht habe. In den Mittagspausen werden Sprachkurse angeboten, die auch Praktikanten  
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besuchen dürfen. Hier habe ich Italienisch Unterricht genommen, was du die kleine Gruppe 

super war.  

Sehr gute Englisch-Kenntnisse sind fürs Büro absolut notwendig, da man sehr wenige Deut-

sche trifft. Viel mehr besteht jede Abteilung aus unterschiedlichen Nationalitäten – Diversity 

pur  

Die offiziellen Arbeitszeiten sind von 8:30 bis 17:00 Uhr, wobei je nach Arbeitspensum schon 

manchmal etwas länger geblieben wird. Das Praktikum wird vergütet mit ca. 600 €.  

 

Leben in „Bella Italia“  

Das Leben in Rom hat mir sehr gefallen. Morgens schnell ein Cappuccino und ein Cornetto 

(eine Art Croissant), mittags ein Panini oder ein Stück Pizza und abends entweder toll ein-

kaufen oder in eines der unzähligen Restaurants zum Essen gehen.  

Recht üblich ist auch, dass man sich nach dem Büro zum Aperitivo oder auf ein Eis verabre-

det bevor man nach Hause bzw. Abendessen geht.  

Da das Wetter deutlich besser als in Deutschland war, bleibt man selten zu Hause. Die Win-

termonate November bis Januar haben sich hauptsächlich eher wie Herbst angefühlt. Es war 

deutlich milder und tagsüber durchschnittlich 16 Grad warm. Es paar wenige Wochen war es 

recht kühl (morgens 2 Grad, mittags 10 Grad), aber durch die Sonne ist das trotzdem sehr 

angenehm. Im Februar ist es schon wieder wärmer, fast frühlingshaft geworden.  

 

Freizeitbeschäftigung, Sightseeing, Ausflüge,…  

Am Wochenende kann man mit dem vergleichsweise günstigen Zug oder Fernbus schnell 

und gut in umliegende Städte zum Sightseeing gehen – Florenz, Neapel uvm. sind weniger 

als 2h entfernt mit dem Schnellzug.  

Aber natürlich bietet die antike Stadt Rom selbst wahnsinnig viel zu besichtigen und entde-

cken. Auch das junge, moderne Rom bietet immer eine Ausstellung, ein Konzert, ein Festival 

oder ähnliches. Es wird definitiv nie langweilig!  

Die Kollegen beim UN World Food Programme sind absolut weltoffen und jeder hat eine 

spannende Gesichte zu erzählen. Somit ist es mir persönlich leicht gefallen, soziale Kontakte 

zu knüpfen. Es gibt außerdem sehr viele Praktikanten aus aller Welt, die also alle mehr oder 

weniger im gleichen Alter sind.  

Durch das WG Leben habe ich wiederum andere Freunde gefunden und Italienisch üben 

können. Wie überall ist es natürlich am leichtesten in einer WG „Anschluss“ zu finden. Also 

würde ich das auch definitiv empfehlen.  

Die Lebenshaltungskosten sind vergleichbar mit Großstädten in Süddeutschland. Mit der 

Vergütung und der ERASMUS+ Förderung bin ich in Summe gut zurechtgekommen.  

Abschließend möchte ich nochmal betonen, dass es fantastische Monate beim UN World 

Food Programme und im schönen Rom waren. Also kann ich zu beidem nur ermutigen  


